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Biere Jährl. Abonnements Durch die K. Peſt Anſtats4

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,en mittelboren Adnehmer; C r O u V I r in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und20 Sildergroſchen,
ſchersleben: 22 Sgr. Zu

allen andern Orten 27 Sgr

Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Se. Hoheit der Prinz

Karl von Heſſen und bei Rhein iſt von
Darmſtadt hier eingetroffen und auf dem Königlichen
Schloſſe in die fur Hochdenſelben in Bereitſchaft ge
ſetzten Gemächer abgeſtiegen.

Das Königl. Miniſterium der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinal Angelegenheiten hat aus wich-
tigen Grunden, und beſonders deshalb, weil gegen-
waärtig eine ſo große Anzahl tuchtig vorgebildeter
Kandidaten des evangeliſchen Predigtamtes vorhanden
iſt, fur nöthig erachtet, feſtzuſetzen: daß die Dispen-
ſation vom kanoniſchen Alter, wenn Kandidaten oder
für ſolche auch Kirchenpatrone dieſelbe erbitten, nur
in den Fällen ertheilt werde, wenn der Kandidat bei
der Wahlfähigkeits- Prüfung die Cenſur vorzuglich
beſtanden erhalten hat.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Kaplan der katholiſchen St. Marien
Pfarrkirche zu Magdeburg, Johann Heinrich
Eickermann, zum Pfarrer an der katholiſchen
Pfarrkirche in Groß Ammensleben, der Kandidat des
Predigtamts Dr. Karl Heinrich Auguſt Scheele
zum evangeliſchen Prediger zu Eickendorff und Zens,
und der Kandidat des Predigtamts Ludwig Fer-
dinand Höckner zum evangeliſchen zweiten Pre-
diger an der St. Martini Pfarrkirche zu Halberſtadt
berufen worden.

Frankreich. J
Paris, d. 20. April. An der Boörſe war das

Gerücht, das Madrider Kabinet habe förmlich um
eine Cooperation Frankreichs nachgeſucht. Die Nach
richt von der Einnahme Lequeytio's, obſchon
in dem miniſteriellen Abendblatt in Zweifel geſtellt,
hat ſich vollkommen beſtätigt.
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Der Biſchof von Leon (Joachim Abarqua)
reiſte unter dem Namen Morel; er und ſein Begleiter
Cominet wurden am 16. April zu Cavaignac angehal
ten und von da nach Bordeaux gebracht. Jhr Gepacke
wurde unter Siegel gelegt ſie ſelbſt haben Hausar
reſt im Hotel Richelieu.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. Der Courier beſtätigt

die in Holländiſchen Zeitungen enthaltene Nachricht
von einer beabſichtigten Reiſe des Prinzen von
Oranien nach England, und meldet, daß bereits
Vorbereitungen zum Empfang Sr. Königl. Hoheit ge
troffen wurden dieſe Reiſe, ſagt das genannte Blatt
weiter, ſolle übrigens mit der Politik in gar keiner
Verbindung ſtehen, ſondern nur darin ſeinen Grund
haben, daß der Prinz ſeine beiden Söhne, Alexander
und Wilhelm Friedrich, zur Vollendung ihrer Bildung
auf eine der britiſchen Univerſitäten bringen wolle,
was derſelbe ſchon im vorigen Jahre beabſichtigt habe.

Die Bill zur Reform der iriſchen Korporationen
kam geſtern im Oberhauſe ohne Abſtimmung zur zwei-
ten Leſung. Die Oppoſition wird die Bill bei der
Berathung im Ausſchuß angreifen und modifiziren.
Sie hat ihre Anſicht von der Maßregel durch den
Mund des Lord Lyndhurſt ausgeſprochen. Dieſer
Führer der Tories ſagte am Ende einer langen und
heftigen Rede: „Jch bin gewiß wenn die Bill, wie
ſie jetzt iſt, in dieſem Hauſe durchgehen ſollte, wuür-
den wir bald in allen Theilen Jrlands nicht nur Agi-
tations- ſondern auch Aufruhrſchulen ſehen. Die Ein-
heit des Reichs würde gefahrdet, ja im Jnnerſten er
ſchuttert werden, und das Ergebniß ſich in einer völ
ligen Auflöſung des gemeinſamen Bandes zeigen, oder
in einem Buürgerkriege, deſſen Folgen nicht abzuſehen
waren.“

Am Donnerstag hat endlich die große Orangi-
ſten Loge zu Dublin mit 79 gegen 59 Stimmen
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ibre Auflöſung beſchloſſen. Der Courier findet
ſich hierdurch zu folgenden Bemerkungen veranlaßt:

Wir billigen dies verſtändige Benehmen vollkommen,
und wir haben das Vertrauen, daß die ganze katholiſche
Bevölkerung von Jrland es zu würdigen wiſſen wird.
Wir hoffen, es iſt nur der erſte Schritt, wie die Muni-
zipalBill der zweite ſein wird, um die Scheidungslinie
zwiſchen Proteſtanten und Katholiken zu vernichten und
ſie als Unterthanen einer gemeinſamen und Allen glei-
chen Schutz verleihenden Regierung zu vereinigen. Der
Edelmuth iſt ein Attribut der Jrländer, und die Ka-
tholiken haben nun Gelegenheit, zu zeigen, daß, in-
dem ſie vergeſſen, daß es jemals Orangiſten Logen
gab, ſie nicht weniger edelmüthig ſind, als ihre Geg-
ner. Ein proteſtantiſches Bündniß, von der die

Dublin Evening Mail ſpricht, würde nur ein
katholiſches Bundniß hervorrufen und auf dieſe Weiſe
jene Streitigkeiten fortſetzen, die jeder gute Bürger
beendigt und vergeſſen zu ſehen wunſcht. Wir wollen
um der Gerechtigkeit der Zukunft willen die Ungerech
tigkeit der Vergangenheit vergeſſen.

Die Rüſtungen in den Seehäfen werden noch eif
rigſt fortgeſetzt, und die Schiffe dürften wahrſcheinlich
noch eher als man es erwartete, ſegelfertig werden.
Jn Portsmouth ſollen noch zwei Schiffe, ein Linien
ſchiff von 84 und eine Fregatte von 46 Kanonen, aus
gerüſtet werden. Das Kommando des letzteren iſt,
wie es heißt dem in ſeinen Rang als Kapitain in der
britiſchen Marine wieder eingeſetzten Admiral Napier
beſtimmt.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. April. Die Koönigin der Fran

zoſen, die Prinzeſſinnen Marie und Clementine und
der Prinz von Joinville ſind nach Paris zuruckgereiſt.

Spanien
Madrid, d. 11. April. Die Procuradores-

kammer zeigt eine ſtarke Sehnſucht nach der fremden
Jntervention oder Cooperation. Jn der heutigen Si-
tzung machte der Deputirte Barrio Aguſo ſeinem Her-
zen Luft, indem er gradezu ſagte: Wir müſſen alle
unſere Anſtrengungen darauf richten, dem Burgerkrieg
ein Ende zu machen iſt dazu eine Jntervention noöthig,
muß man ſie zulaſſen, und wäre es auch eine Jnter-
vention der Koſaken, der Beduinen, oder des Teu-
fels ſelbſt.“ Dieſe Offenheit iſt löblicher als die ärm-
liche Diſtinktion des Deputirten Arguelles, der ſich
gegen jede Jntervention erklärte, aber zugleich
aäußerte, Cooperation wolle er ſich gern gefallen
laſſen, wenn auch 200,000 Mann in Spanien ein
ruckten.

Das Journal de Paris ſagt: Man ſchreibt
aus Madrid, die Berathung über den Entwurf zur
Adreſſe ſei am 14. April zu Ende gegangen. Der Pa-
ragraph, das Vertrauensvotum betreffend wurde
mit 97 Stimmen gegen 17 angenommen; 107 Stim
men gegen 10 haben ſich bei dem letzten Parapraph zu
Gunſten des Miniſteriums ausgeſprochen. Am 17.
April landeten 150 Engländer zu Santander; ſie
hatten Zugpferde und Pontons bei ſich-
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Die Pariſer „Gazette“ giebt die Armeeberichte des
Generals Caſa Eguia über die Einnahme von Lequey
tio; ſie geſchah am 12. April die Garniſon, 600
Ehriſtinos ward gefangen genommen und nach Las-
cano abgefuhrt.

Daſſelbe Blatt giebt folgende Nachrichten von der
ſpaniſchen Grenze Man verſichert, der General Cor-
dova ſei aus Vittoria und der Umgegend aufgebrochen,
nachdem er ſein Heer in zwei Korps getheilt habe,
wovon das eine auf Miranda am Ebro und das an
dere auf Logrono marſchire. Die Karliſten ſtehen
noch immer im Ulzama-Thale. Aus Valencia ver-
nimmt man, daß die Chriſtinos dort in großer Be
ſorgniß ſind. Cabrera ſteht in der Nähe dieſer Stadt,
nachdem er Liria und einige andere Ortſchaften einge-
nommen hat. Die Beſatzung von Liria, wo die Kar
liſten 900 Gewehre vorgefunden haben, hat über die
Klinge ſpringen müſſen. Briefe aus Katalonien ver
ſichern, daß man dort den General Marotto erwarte,
der den Oberbefehl über die Karliſten übernehmen ſolle.

Franzööſiſche Blätter geben folgenden Aus-
zug aus einem Schreiben aus Valencia vom l,
April Wir ſind hier in großer Beſorgniß. Die Jn-
ſurgenten ſind vor unſeren Thoren. Eine geſtern hier
eingegangene Depeſche berichtet, daß Cabrera, an der
Spitze von 4500 Mann Jnfanterie und 300 Mann
Kavallerie, am 29. Maärz des Morgens um 4 Uhr
Liria durch Ueberumpelung eingenommen und die Gar-
niſon, ſo wie die National- Garde, die ſich ihm wi-
derſetzte, hat über die Klinge ſpringen laſſen. For
cadel und einige Karliſtiſche Anführer haben ſo eben
Berraguacil Berriſano und Villamare beſetzt, wo
durch ſie ſich wenigſtens 900 Flinten, 1200 Patronen,
200 Pferde, 11,000 Piaſter und noch andere Gegen
ſtaände verſchafft haben. Am Z3lſten drangen ſie in
Cherta und Chiva ein. Es darf uns daher nicht über
raſchen, wenn die Jnſurgenten auch die Küühnheit ha-
ben ſollten, unſere Stadt anzugreifen. Der Kom-
mandant hat daher aus Vorſicht 67 gefangene Kar-
liſten in der Nacht nach Alicante geſchickt.

Der Enzliſche Courier liefert wieder Nachrichten
aus dem Hauptquartier der britiſchen Legion, wel-
ches ſich am 5. April abermals zu Vittoria befand.
Die gegen die Spione und betrügeriſchen Lieferanten
ausgeübte Strenge hatte die heilſamſten Folgen getra-
gen Brod, Wein, Fleiſch, Alles hatte ſich wie durch
einen Zauberſchlag gebeſſert. Auch an Kleidungs-
ſtuücken war neue Zufuhr eingetroffen, namentlich
12,000 Röcke, 14,000 Paar Schuhe und 7000 Jacken,
genug fur ein volles Jahr. An Geld war freilich noch
Mangel, doch waren mehrere Rückſtände aezahlt wor-
den, und die Regierung zeigte den redlichſten Willen.
Das Ausſehen der Legion war höchſt glänzend und
der Ober-Befehlshaber, Gen. Cordova, ſelbſt geſtand
ein, daß die Jnfanterie alle andere Korps im Dienſte
der Königin übertreffe auch die Kavallerie, beſonders
die Pferde werden gelobt, nicht ganz ſo ſehr die Ar
tillerie. Wahrſcheinlich wird die Legion binnen kur-
zem auf eigene Hand operiren, und zwar nach Bis-
caya hin. Das Wetter war eiſig kalt, und im Marz
ſtarben 300 Mann. Auf einige Fruhlingstage folgte
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ſibiriſcher Froſt und in 24 Stunden fiel Fahrenheit's
Thermometer um 30 Grad. Die älteſten Einwohner er
innern ſich keines ſo ſtrengen Winters. Der Brigade-
General Evans (Bruder des General Lieutenants)
gedachte in kurzem nach England abzugehen. Man
erwartete neue Rekruten, und vermuthlich wird die
Legion eine mit den Operationen des Lord John Hay
kombinirte Bewegung vornehmen. Der Major Gre-
ville war zum Oberſt Lieutenant ernannt worden,
wollte aber, Kränklichkeit halber, auf zwei Monate
Urlaub nehmen und ſich nach England begeben. Es
wurden Anſtalten getroffen, das Kloſter Onia, eines
der ſchönſten im nördlichen Spanien, zu einem Depot
fur die Konvaleszenten der Legion einzurichten.

Bis zum 1. April hatte die britiſche Legion in Spa
nien 40 Offiziere und über 700 Mann, den großten
Theil davon an Krankheiten, verloren.

Portugal.Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß Prinz
Ferdinand von Koburg am 8. April um Mit-
tag zu Liſſabon angekommen iſt und ſeine Vermählung
mit der Königin Donna Maria am H. April um
1 Uhr ſtattgefunden hat.

Türkei.Die Times meldet aus Konſtantinopel vom
23. Marz: Die Pforte hat einen Ferman an den ar-
meniſchen Patriarchen von Konſtantinopel erlaſſen, in
welchem ihm und dem Klerus ſeiner Kirche anbefohlen
wird, den Patriarchen von Etſchmiadzin als das Haupt
anzuerkennen und alle geiſtliche Angelegenheiten ſeiner
Entſcheidung zu unterwerfen. Die armeniſche Sy
node machte zwar die Pforte auf die beſorglichen Fol-
gen aufmerkſam, welche fur die Jntereſſen des Landes
daraus entſpringen könnten wenn einem Pralaten,
der unter der Jurisdiction einer fremden Macht lebe,
geiſtliche Gewalt im türkiſchen Reiche zuertheilt werde
letztere ließ ſich aber von ihrem Beſchluß nicht ab
bringen.

ZDZDFonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

d. 26. April 1336. Br. G.

u

St. Schuldſch. 4 1024 1014 Pomm. Pfandbr. s
Pr. Engl. Ov. 80 4 1014 1014 Kur u. Nm. do. 4 1013
PrSch. d. Seeh. 615 605 do. do. do. 34 983
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 101 Schlefiſche do. 4 i044
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 rückſt. C. d. Km. 883
Berl. Stadt-Ob. 4 108 1023 do. do. d. Nm. 884
Königsb, do. à Z2Zinsſch. d. Km. 884
Elbing. do. 43 (982 do. do. d. Nm. 8841
Danz. do. in Th. 44 ſEEGold al marco 2163 2152
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1025 Neue Duk. 1821Gr. z. Pof. do. 4 l1082 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 1023 Diseconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 26. April.
Welzen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf.

Roggen 26Gerke 22 6 858 9-Hafer 17 G. 16 9Stroh, 4 6 Thlr.

Quedlinburg, d. 21, April. (Nach Wispela.)
Weizen 27 30 thl. Gerſte 18 21 thl.
Roggen 22 24 thl. Hafer 16 17 thl.Raffinirtes Rüböl, der Centner 133 thlr.
Rüböl, der Centner 123thl.

Leinöl, o 184
Magdeburg, d. 25. April.

Weizen 28 31thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 234 24 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. April 3 Zoll über 0.

(Nach Wispeln.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Träger a. Berlin.
Hr. Kaufm. Mieth a. Mainz. Hr. Kaufm.
Sachſe a. Ballenſtedt. Hr. Part. Strauß a.
Wellingerode. Hr. Part. Löbbecke a. Dorſtedt.

Hr. Prof. Fleck a. Leipzig.
Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Peterſen a.

Weimar. Hr. Part. Louis a. Berlin. Hr.
Kaufm. Becker a. Lemgo. Hr. Kaufm. Seyf-
fart a. Berlin. Hr. Kammerherr v. Beuſt a.
Sietzſch.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Oppermann a. Stet-
tin. Hr. Stud. mecl. Orderet a. Heimſtedt.
Hr. Slud. med. Wiebeck a. Weferlingen. Hr.
Kaufm. Premper a. Oppeln. Die Hrrn. Kaufl.
Marun Waſſermann, Schade, Detmann u.
Mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Eckhardt
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kammermuſikus Dotzauer
a. Dresden. Hr. Kaufm. Zower a. Magde-
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Beier, Loörmeier u.
Rönhardt a. Hamburg. Hr. Gaſtgeber Schmidt
Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. Steinkopf g.
Zobigker. Die Hrru. Kaufl. Krisp u. Hamann
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Brauer a. Al-
tonga. Hr. Kaufm, Baim a. Quedlinburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Bar. v Helmreich a. Neſſu.
Hr. Major v. Germar a. Magdeburg. He.
Pred. Schutze a. Pretzſch. Hr. Kaufm. Rends
burg m. Fam. a. Altona.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Fritzſche a. Zeitz.
Bem. Die im Montagsſtück als im ſchwarzen Bär logi-

rend angezeigten Fremden haben im Löwen und nur der Fa-
brikant Nürnberg hat im Bär übernachtet.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Hiermit beehren wir uns, allen unſern Verwandten
und Bekannten unſere am 22. dieſes Monats Statt
gefundene Verlobung ergebenſt anzuzeigen.

Der Kaufmann Carl Schmeißer in Wettin
und Louiſe Richter aus Löbejün,

Todesanzeige.
Den heute fruh 3 Uhr erfolgten Tod ſeiner Mutter

zeigt hierdurch ſeinen beiden Schweſtern mit dem Be
merken an daß er im Namen der Verſtorbenen ſeinen
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Schweſtern fur die vielen Wohlthaten und Unterſtuützun
gen die Sie der Verſtorbenen bei ihrer Lebenszeit er
zeigt und er wiejen haben hiermit öffentlich ſeinen
DankHanrobet, am 22. April 1836.

C. Lincke.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausführung ſechs verſchiedener Bauanſchläge
auf dem Kämmereigute zu zu dem Geſammt
betrage von 916 Thir. 83 Sgr. 5 Pf., ſoll

den 30. April d. J., früh i1 Uhr,
auf dem Rathhauſe hier an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Die Bedingungen und Anſchläge kön
nen in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 23. April 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Kirchner. Dürcking.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abhelung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hausknecht Friedr. Junck zu Ber
lin. 2) An Hrn. Baron v. Spitz naß zu Berlin.
3) An Hrn. W. Burcholdt zu Eisleben. 4)
An Hrn. Hofrath Gauß zu Göttingen. 5) An
Hrn. Hofgerichts- Rath Pfotenhauer zu Halle.
6) An den Seilermſtr. Böttger zu Helmſtädt.
7) An den Glaſermſtr. Hrn. Theuring zu Lauch-
ſtädt. 8) An Hrn. Friedr. Böhne zu Leipzig.
9) An Hrn. Dr. Lömpke zu Magdeburg. 10)
An den Sattlermſtr. Damm zu Niemberg. 12)
An Hen. Ober Landes Ger. Juſtiz-Commiſſarius Dr.
Weidemann zu Ratibor.

Halle, den 26. April 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Einen Lehrling wuünſcht der Seilermſtr. Krauſe

in Halle, Schmeerſtraße No. 707.

Kapitalien zu 300, 400, 600, 700, 1000 und
2000 Thlr. ſind ſogleich auf ſtädtiſche und ländliche
Grundſtücke auszuleihen. Das Mahere kleine Klaus-

ſtraße No. 924. Muller.Seräucherten Rhein Lachs bei J. A. P ernice.

Anmeiſeneier das Quart 63 Sgr. bei C. H. Riſel.
Die durch den Tod des Hrn. Profeſſor Billroth

miethlos gewordene obere Etage des Hauſes No. 551.
am olten Markt, iſt von Michaelis oder auf Verlangen
von Johannis ab, zu vermiethen.

Das Weitere iſt zu erfragen bei dem Gerber Mul-
her auf der Strohhofſpitze.

10 Schock langes Roggenſtroh, ſehr gut zu Seilen
und Decken liegen zum Verkauf in Diemitz bei

Herold.

Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 73ſter Lotterie
ſind noch zu bekommen bei

Lehmann, Königl. Lotterie Einnehwer
in Halle.

Eine ganz verdeckte Chaiſe ſteht zum Verkauf in No.
2047. auf dem Strohhofe beim

Stellmachermeiſter Keil.
Auf dem Rittergute Zſcherben bei Halle ſteht
eine friſchmilchende Kuh zu verkaufen.

Matthät.
Außer meinen beim Dorfe Döllnitz belegenen

Kohtlengruben, habe ich eine neue Kohlengrube an der
Liebenauer Straße bei dem Wege, welcher auf
Dieskau nach der Bruckdorfer Chauſſee fuührt,
eröffnen laſſen, und es iſt bereits daſelbſt großer Vor
rath von ſehr ſchönen trockenen Kohlen vorhanden. Die-
ſe Grube liegt den Konſumenten zu Merſeburg,
Schkeuditz und den Dorfern im Gefllde viel näher
als die bei Döllnitz, und da die Kohlen von ganz vor
zäglicher Gute und zu dem zeitherigen billigen Preis
und reichlichen Maaß verkauft werden ſollen ſo hoffe
ich auch hier auf ſtarken Abſatz.

Gödecke,
Rittergutsbeſitzer zu Döllnitz

Wie ſchon ſeit mehreren Jahren, ſo beſorge ich auch
in dieſem Jahre die Verſicherungen fur die Hageilſchä
den Verſicherungs- Bank fur Deutſchland zu Döll
ſtadt und Gotha, welches ich den Herren Oekono-
men hieſiger Gegend mit dem Bemerken anzeige, daß
die Rechnung pro 1835, welche bei mir zur Einſicht
bereit liegt, mit einem Kapital Beſtand von 26,247
Thlr. Fonds und Reſerve abgeſchloſſen hat.

Lauchſtädt, den 21. April 1836.
L. Rummel, Haupt Agent.

Die allgemein als vortheilhaft bekannte Geſellſchaft
zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung in Leipzig,

hat mir für die hieſige Gegend eine Agentur uübertra-
gen, welches ich den Herren Oekonomen, welche bereits
bei derſelben waren oder beitreten wollen mit dem Be
merken bekannt mache, daß die abgeaänderten Statuten
pro 1836, ſo wie der Rechnungsabſchluß pro 1835,
zur Anſicht bei mir vorliegen.

Lauchſtädt, den 21. April 1836.
L. Rummel, Agent.

Ausgezeichnet ſchönen fetten geräucherten Rheinachs

ſo wie auch Weſerlachs empfing in friſcher Zuſendung

C. H. Riſel.

BeeDem geehrten Publikum empfehle ich mein
0 Galanteriewaarenlager auf das reichhaltigſte

aſſortirt und bemerke dabei, daß die Preiſe ſo
niedrig geſtellt ſeien, daß alle geehrte Abneh-
mer die Waaren von mir ſo billig beziehen kön-
nen, als dieſelben auf der Leipziger Meſſe ver

9 kauft werden FFranz Vaccani,e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 98.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






